(Morgen-Ausgabe.) 


Zeilung. 


Feb werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
k, pro Petit⸗Zeile 2 Fe, nehmen an: in Berlin: A. und Rub, Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; 1872. 
aube und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Duchhandl. 
„Wohlhabenden“ zujauchzen. Sie werden von der 
Geiſtlichkeit dazu angeſpornt. In der ſogenannten 


Bürgerklaſſe zeigen ſich Sympathien fir die Orleans; 
dagegen hat der Bonapartismus allen Boden ver⸗ 
loren. Nancy's materieller Wohlſtand wird in jeder 
Beziehung zunehmen, da es die wichtigſte Grenzſtadt 


Die „Danziger Zeitung eint wöchentlich 12 Mal. 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 ik, 28. Februar, 7 Uhr Abends. 8 

Berlin, 28. Februar. Die Provinzial⸗Cor⸗ 
reſpondenz ſchreibt? Der Kaiſer geht in erfreu⸗ 
licher Weiſe ſeiner Geneſung entgegen. Dieſelbe 


kerung, die Bildung eines Urtheils über die Regie⸗ 
rung erleichtern werden, wie dies ſowohl einerſeits 
für uns, andererſeits aber auch für die Regierung 
erwünſcht () ſein muß, ſondern im hohen Grade 
erſchweren werden. Endlich drücken die Unterzeich⸗ 
neten ihr Bedauern darüber aus, daß Fürſt Bismarck 


haben kann, daß es ſomit in ſeinem Effect ziemlich 
überflüſſig erſcheint.“ Wenn nun die „Kreuzztg.“ mit 
ibrer heutigen Schlußfolgerung Recht hätte: wie will 
fie dann das wüſte Geſchrei und die Wühlerei, die 
ſie und ihre Leute im ganzen Lande gegen das Ge⸗ 
ſetz losgelaſſen haben, rechtfertigen? Macht indeſſen 


ift jo weit vorgeſchritten, daß der Monarch die 
Regierungsgeſchäfte in gewöhnter pünkllicher Weife 
erledigen kann. — 


Angekommen 28. Februar, 7½ Uhr Abends. 
Berlin, 28. Febr. (Abgeordnetenhaus.) 
Der Cultusminiſter zog die Geſetzvorlage wegen 
Aufbringung der Synodalkoſten zurück. Der in de 
Vorberathung gefaßte Beſchluß, die Gehälter Der 
fünf Polizeipräſidenten von Danzig, Köln, Stettin, 
Magdeburg und Aachen künftig als wegfallend zu 
bezeichnen, wurde mit 142 gegen 124 Stimmen: 
abgelehnt und nur die Reſolutton auf Einſchrän 
kung der Königlichen Polizeiverwaltungen ange- 
nommen. — Der Reichstag wird am 8. April er- 
öffnet, der Landtag vor Oſtern geſchloſſen oder 
vertagt; nach Schluß des Reichstags iſt der Wieder⸗ 
zuſammentritt des Landtags der Kreisordnung 

wegen zu erwarten. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Paris, 27. Febr. Thiers hat ſich geweigert, 
die Deputation, welche zu Gunſten der Einführung 
öffentlicher Spielanſtalten in Frankreich petitioniren 
wollte, zu empfangen, und erklärt, er werde nie, ſo 
lange er Präſident der Republik ſei, die Ermäch⸗ 
tigung zu derartigen 3 ertheilen. 
mſterdam 27. Febr. Der Graf von Cham- 
bord iſt heute Morgen mit dem Dampfboote aus 
Belgien in Dortrecht angekommen und im Hotel 
Bellevue abgeſtiegen. 555 
Conſtantinopel, 27. Febr. Der bisherige 
Zolldirector Chalib Bey iſt zum Finanzminiſter, 
Juſſuf Bey zum Zolldirector ernannt worden. — 
Die Beamtengehalte werden abermals um 25 % redu⸗ 
cirt. — Die Erwählung Hilarions zum bulgariſchen 
Exarchen wurde wegen Ungeſeblichleit der Wahl 
annullirt. 


„Deutſchland. 
& Berlin, 27. Februar. Die Luxembur⸗ 
N giſche Frage iſt vom Reichskanzler wieder in An⸗ 

01 orden. Die deutſche an die luxem⸗ 
ig gerichtete Depeſche kündigt, wie 


1 Seiten des 8 Reiches zu übernehmen und 
0 gen bezüglichen klärungen der e 
Regierung entgegen. In dieſer Weiſe hat die Er⸗ 
öffnung der Verhandlungen, von welcher der Mi⸗ 
niſter Servais in der luxemburgiſchen Kammer 
ſprach, ſtattgefunden. Mündliche e wa⸗ 
ren ſchon früher erfolgt, zuletzt während der Miſſion 
des Präſidenten v. Ernſthauſen aus Trier nach 
Luxemburg im vorigen Sommer. Die Depeſche drückt 
die bezeichneten Intentionen Deutſchlands ohne Zwei 

el in beſtimmter Form aus, wenn auch ſchwerlich 

in ſchroffer Weiſe, wie ein ſüddeutſches Blatt ver⸗ 
muthen will. Zugleich aber bietet die Reichsregie⸗ 
rung geeignete Garantien für Luxemburgs Neutrali⸗ 
tät an. Die „Kreuzztg.“, welche bisher in dem 
Schulaufſichtsgeſetz nichts weniger als die Uns 
tergrabung der Kirche und des Staates ſah, iſt plöͤtz⸗ 
lich anderer Anſicht geworden. Sie ſucht in ihrem 
heutigen Leitartikel zu beweiſen, daß auch nach An⸗ 
nahme des Geſetzes der Einfluß der Geiſtlichen 
fel den beſtehenden Geſetzen im Weſentlichen der⸗ 
elbe bleiben würde, wie ſetzt. S 
Religions⸗ Unterrichts in der Volks- 


den S 


In der Sitzung am 14. Febr. hielt Herr Real 
lehrer Schultze einen demonſtrativen Vortrag über 
ie alluvialen, diluvialen und tertiären Formationen 


0 


| der nächſten Umgegend von Danzig 


Der Vortragende ſuchte zunächſt die Entſtehung 
der Sand-, ar und Kalkbildungen, welche nach 
und nach das feſte Geſtein überlagert haben, nachzu⸗ 
weiſen. Dann ging er auf die alluvialen Bildungen 
= (unge end Danzigs über; führte als ſolche ſo⸗ 

— zee gen als älteren Urſprunges die Weſterplatte, 
N Boden dez al vor Weichſelmünde, den Grund und 
der au. eubuder Waldes, die Dünen, das Wer⸗ 

n Meer, Entftehung dieſer Ablagerungen find 

| W. 110 ſind Ilugfand ober die Flüſſe thätig ge⸗ 

h eſen ti as: noch. Auch Danzigs Boden zeigt 

u ſeinen d ta hichten Meeresablagerungen, 

darüber die der Flüſſe und in den oberen Theilen 

der Stadt auch Torfbildungen und über alle dieſe 

Schichten iſt durch die Hand der Menſchen im Laufe 

der Jahrhunderte Schutt und Ballaſt gehäuft. Als 

N zum älteren Alluvium gehörend wurde die vom Land⸗ 

mauaanne fo gefürchtete Fuchserde, der Vivianjt und 

der Wieſenkalk genannt. a 

ieranf wurde das Diluvium erklärt, das in 

den Höhen, welche Danzig im Weſten und Nord⸗ 
weſten umgeben, auftritt. 5 

Im mittleren Theile des heutigen Oſtſeebeckens 
wa war einſt ein hohes Gebirge vorhanden, an 
beffen ſüdlichem Abhange ſich weite Tiefebenen, ähn⸗ 

lich der Lombardei am Südabhange der Alpen, die 


ſichert wird, die Ab a und 
ung des Luxemburgiſchen Eiſenbahnnetzes 


nicht vielleicht die „Kreuzztg.“ heute nur „aus der 
Noth eine Tugend“ und verſucht für einen Rückzug, 
der demnächſt im Herrenhauſe ſtattfinden wird, ſchon 
letzt Deckung? — Aus den letzten Tagen der Müh⸗ 
ter'ſchen Leitung des Miniſteriums für geiſtliche, Un⸗ 
terrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten wird noch 
folgender intereſſanter Vorgang bekannt. Wie man 
55 erinnern wird, hatten die Profeſſoren Virchow, 
angenbeck und Martin ihre Entlaſſung aus der 
wiſſenſchaftlichen Commiſſion des Miniſteriums ver⸗ 
langt. Hr. v. Mühler trat dieſen Anträgen entge⸗ 
gen und richtete an Virchow ein ſehr höfliches, an 
ſeine beiden Collegen indeſſen ziemlich ſchroffe Briefe, 
wobei ihm das kleine Malheur paſſirte, die Brief⸗ 
couverts zu verwechſeln und wider Willen dem Ge⸗ 
heimrath Martin den höflichen und dem Profeſſor 
Virchow den groben Brief zuzuſenden. Bei dem Kai⸗ 
ſer aber hat Hr. v. Mühler ſich wohl gehütet, die 
Entlaſſungsgeſuche der HH. v. Langerbeck und Mar⸗ 
tin zu präſentireu, da er dieſe für personae gratae 
angeſehen haben mochte, dagegen nahm er keinen 
Anſtand, das Entlaſſungsgeſuch Virchow's dem Kai⸗ 
ſer zu unterbreiten. Es iſt inzwiſchen in dieſer An⸗ 
gelegenheit eine Allerhöchſte Entſcheidung bis jetzt 
nicht erfolgt, vielmehr hört man, daß der Kaiſer die 
ganze Angelegenheit 115 Berichterſtattung an das 
Cultusminiſterium zurückgegeben hat und es ſteht zu 
erwarten, daß das Ganze unter den jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen in erwünſchter Weiſe unter Erhaltung der 
ausgezeichneten wiſſenſchaftlichen Autoritäten geordnet 
werden wird, deren Verluſt als Mitglieder der wich⸗ 
tigen Commiſſton einer der ſchwerſten Schäden der 
Mühler'ſchen Verwaltung zu werden drohte. 
Der Geburtstag des Kaiſers, welcher 
am 22. März d. J. das 75. Lebens lahr überſchreitet, 
wird bei der ganzen Armee in beſonders feſtlicher 
Weiſe begangen werden. In allen Garniſonen findet 
Reveille, Feſtgottesdienſt und Parade-⸗Aufſtellung 
ſtatt. Ueberall, wo Artillerie ſtationirt iſt, giebt die⸗ 
ſelbe zur Zeit der Parole⸗Ausgabe 101 Ae st de 
Hieran ſchließen ſich die üblichen Feſtmahle für die 
Offiziere und Mannſchaften. In der Univerſität 


und der Akademie der Künfte 
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die Kinder in den ftädtifchen Waiſenhäuſern, ſowie 
die Hoſpitaliten in den von der Armen⸗Direction 
reſſortirenden Hoſpitälern, dem ſtädtiſchen Siechen⸗ 
hauſe und dem Arbeitshauſe feſtlich bewirthet werden. 
Poſen, 27. Febr. Die polniſche Volks⸗ 
verſammlung, welche hier am 23. d. Mts. ſtattfand, 
faßte nach dem „Orendownik“ folgende Reſolu⸗ 
tion: „In Anbetracht deſſen, was Fürſt Bismarck 
in feiner Rede am 9. Februar im preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe ſagte, daß u. ſ. w., erklären wir 
Unterzeichneten, feierlich proteſtirend, Folgendes: 
1) daß unſere Agitation, ſich ſtützend auf das öffent⸗ 
liche Recht des preußiſchen Staats und ſich in den 
Grenzen dieſes Rechts haltend, aus allen Schichten 
unſerer Geſellſchaft hervorgeht, und nicht den Zweck 
hat, die preußiſche Aa zu zerſtückeln, ſondern 
die Sicherung der nationalen Rechte und der freien 
Entwickelung unſerer Nationalität unter preußiſchem 
Scepter; 2) daß die polniſchen Abgeordneten im 
preußiſchen Landtage, geſtützt auf die Allgemeinheit, 
auch der Ausdruck derſelben ſind; 3) daß die durch 
die polniſchen Abgeordneten im preußiſchen Landtage 
. Anträge der treue Ausdruck der wahren 
edürfniſſe und Forderungen der geſammten polni⸗ 
ſchen Bevölkerung ſind, und rie Befriedigung dieſer 
Bedürfniſſe und . nicht aber die Los⸗ 
trennung von der preußiſchen 
haben; 4) daß die durch den Fürſten Bismarck an⸗ 
ee neuen Geſetze und Verordnungen, wenn 
olche zum Nachtheil unferer Mutterſprache beſchloſſen 
werben ſollten, nicht nur nicht unter ter Bevöl- 
damals ſich noch nicht aus dem Meer emporgehobe 
hatten, erſtreckten. Dieſes Gebirge hielt die ie 
Luftſträmungen des Eismeeres ab, während die warmen 
Luftſtrömungen der heißen Zone unbehindert gegen Nor⸗ 
den vordringen konnten. So iſt es erklärlich, daß neben 
Nadel- und Laubhölzern auch Kampherbäume und 
Palmen, deren Ueberreſte in der Braunko lenforma⸗ 
tion gefunden werden, in jenen tertiären Ebenen ge⸗ 
deihen konnten. Aber der Norden Europas ſank all⸗ 
mälig, die Alpen erhoben ſich, das Diluvialmeer 
überfluthete die blühenden Gefilde der Tertiärzeit und 
vom Eismeere kamen mächtige Eisberge, beladen mit 
nordiſchem Lehm und Geſchieben, das den tertiären 
Boden bedeckte. Aehnlich lagern gegenwärtig noch jähr⸗ 
lich die Eisberge des Nordens an der Küſte Neufundlands 
ſcheiternd, auf dem dortigen Meeresboden ihre Ge⸗ 
ſchiebe ab. 1 8 . ſich die Nordküſte Europas 
wieder, gegen die Fluthen des Eismeers einen Damm 
bildend, während durch neue Senkungen des oben 
erwähnten Gebirges, von dem heute nur noch die 
Juſeln Gothland, Bornholm u. f. w. als die höch⸗ 
ſten Partien übrig geblieben ſind, das Oſtſeebecken 
ſo vertieft wurde, daß das Diluvialmeer, aus dem 
ſich vielleicht gleichzeitig der preußiſche Landrücken 
emporhob, ſeinen gegenwärtigen Stand einnehmen 
konnte. Auch aus den verſchiedenen Diluvial⸗ 
formationen hatte er Schichtenproben zur Anſicht 
vorgelegt. Da war nordiſcher Meeresmiſchſand von 
den Schöneberger Höhen, Kalkmergel vom Radaunen⸗ 
ufer bei Kielpin bei Carthaus, unterer geſchiebfreier 
Thon, verſchledene Diluvialfande von Borkau, Biſſau, 
Gluckau, ſowie oberer Diluvialmergel, der die Dede 


at 


Monarchie zum Zwecke 


finden öffentliche 
8 ne ſollen 


durch ſeine Rede in der deutſchen Preſſe und Mei⸗ 
nung einen ungerechtfertigten (!) Unwillen gegen die 
polniſche Nation unter preußiſchem Scepter hervor⸗ 
gerufen hat, welche ihre Pflichten gegen den Staat 
erfüllt, aber auch eine gleiche Handhabung der Rechte 
fordert“. — Außerdem wurde eine Adreſſe an die 
polniſchen Abgeordneten beſchloſſen, deren Wort⸗ 
laut folgender iſt: „Unſere Herzen ſind ſchmerzlich 
betroffen worden durch die Vorwürfe, welche Euch, 
hochgeachtete Vertheidiger unſerer Rechte, während 
der Berathungen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
über die Schulaufſicht gemacht worden find. Man 
wirft Euch auf's Neue vor, daß Ihr nicht die Ne 
präſentanten unferer ganzen Gemeinſchaft, ſondern 
nur einer clerical⸗ariſtokratiſchen Fraction ſeid. Noch 
mehr! Fürſt Bismarck warf Euch vor, daß die 
Anträge, welche wir in Eure Hände gelegt haben, 
nicht der Ausdruck unſeres Willens und nicht aus 
unſerer Ueberzeugung gefloſſen ſind. Wir weiſen 
mit aller Kraft unſerer Ueberzeugung dieſe Vorwürfe 
zurück, welche zur Schwächung der durch Nichts zer⸗ 
riſſenen Solidarität zwiſchen Euch und uns gemacht 
worden ſind; und indem wir Euch den verdienten 
Dank für Euren ausdauernden und würdigen Schutz 
unſerer Rechte abſtatten, ſenden wir Euch die Ver⸗ 
1 8 55 daß hinter Euch unſere ganze Gemeinſchaft 
eht. 


Frankreich. 
Paris, 25. Febr. Die Regierung zeigt durch 
ihre Maßregeln, welche Furcht ihr die bonapar⸗ 
tiſtiſchen Agitationen einflößen. Drei Aviſos 
der . kreuzen Tag und Nacht im Canal; auch 
die Inſeln Jerſey und Guernſey werden ſorgfältig 
überwacht und man verbreitet das Gerücht, daß ein 
napoleoniſcher Agent in Guernſey von einem dortigen 
Rheder für 100,000 Fr. zwei Briggs zu miethen 
geſucht habe. Der Juſtizminiſter Dufaure hat an 
alle General⸗Procuratoren ein weiteres Rundſchrei⸗ 


tiſtiſchen Umtrieben, mögen ſie ſich 


des Gaſtes von Chifi ee 3 
nicht er hier zu fühlen, denn man er⸗ 
lan, daß 5 ide: We Charles Abatucel, Cole. 


Meygret und Dirboik, der alte Chef der perſönlichen 
Polizei Napoleons III., Paris plötzlich verlaſſen 
haben und General Fleury erzählt überall, daß er 
ne hr es 9 05 surücgelehrt wäre, wenn 
. 5 
an 5 8 a wid de n 
us Brüſſel wird das Gerücht gemeldet 
Raoul Rigault und Cluſeret ſich nach Gen 
begeben haben, um von dort aus eine Erhebung im 
ſüdlichen Frankreich vorzubereiten. 

— Aus Nancy, vom 22. Febr., ſchreibt man 
der „Allg. Ztg.“: Man ſchwelgt hier im Patriotis⸗ 
mus und im Eifer für das Wohl des Vaterlandes. 
Der nächſte Grund iſt aber kein anderer, als ſich ſo 
raſch als möglich — vom deutſchen Joche zu befreien. 
Der Parteigeiſt iſt hier, wie in ganz Frankreich, in 
der ſchönſten Blüthe. Ein Theil des Adels iſt nach 
dem Süden ausgewandert, dagegen haben ſich zahl⸗ 
reiche Familien aus Elſaß und Metz hier angeſiedelt, 
ſo daß Wohnungen und Beſitzthum außerordentlich 
im Preiſe geſtiegen find. An die deutſche Beſatzung 
hat man ſich gewöhnt; allein ein eigentlicher ge⸗ 
ſellſchaftlicher Verkehr zwiſchen 8 und 
Deutſchen gehört zu den ſeltenen Ausnahmen; da⸗ 
gegen ſind die Beziehungen der franzöſiſchen Behör⸗ 
den zur deutſchen Militär⸗Autorität ganz leidliche. 
Man hört keine Age über den Generaliſſimus 
Hen. v. Manteuffel. Die Anhänger der Republit 
gehören hier, wie in Lothringen zur Minderheit, 
während dem frommen Heinrich V. die meiſten 


ben erlaſſen, um ihnen anzuempfehlen, den bonapar⸗ 
| 1 durch Thaten 
oder Schriften kundgeben, eine ganz beſondere Ueber⸗ 
wachung zu Theil werden zu aſſen. Die Agenten |. 


Quartier gemach 


iſt, und die Regierung alles zu uns zieht, was von 
Straßburg und Metz hierher gebracht werden kann. 
Die wiſſenſchaftlichen Anſtalten erbalten eine große 
Ausdehnung, ebenſo die höheren Gerichte. Unzu⸗ 
frieden iſt man mit dem fiscalen und mercantilen 
Ausſchließungsſyſtem der Regierung — da ſich die 
veralteten Theorien des Hin. Thiers auch bei uns 
überlebt haben. Die Verkehrsanliegen werden durch 
dieſe Grundſätze gehemmt, und der Markt nach und | 
von den Grenzländern wird verſperrt. Die allge⸗ x 
meine Hoffnung zielt auf eine ftabile Regierung, die 1 
alsdann andere Wege, welche der Zeit und ihren 
Bedürfniſſen angemeſſen ſind, einſchlagen wird. Im 
Ganzen ſind hier und in der Umgegend bis heute 
2 Mill. Fr. für die „Befreiung“ gezeichnet worden. 4 
Spanien. | 
Madrid, 24. Febr. Die Radicalen haben 
beſchloſſen, bei den Wahlen mit den Mitgliedern 
ieder oppoſitionellen Partei zuſammenzugehen, um 
den Regierungscandidaten entgegenzutreten. Der 
Wahlkampf in der Preſſe wird mit der äußerſten 
Erbitterung geführt. a 


ſie 


ma- 


den verſchledenſten Ort C ER 
Se 2c.) eingerichtet beben un 
t und „nach oben“ t exſtattet. 
Man ſollte alle nicht ſtaatsangebörigen Mönche, Nonnen 
und Jeſuiten ſofort ausweiſen, unter welcher Firma und 
unter welchem Vorgeben fie auch reifen! — In unſerer 
Gegend erregt ein neuer Erfolg der Ultramontanen 
großes Aufſehen. Der Kreisrichter Wieſe in Sens⸗ 
burg, der im vorigen Jahre von Schlochau aus ftrafs 
verſetzt wurde, weil er ven Chefpräſidenten zum Duell 
8 hatte und deshalb auch noch eine drei⸗ 
monatliche Feſtungshaft zu verbüßen hat, iſt vor eini⸗ 
gen Tagen in Sensburg zum Katholizismus über⸗ 
getreten. (Oſtd. Ztg.) 


Meteorologiſche Depeſche vom 28. Februar. 


Barom. emp. R. Wind. Stürtt. Himmel zanficht 


t gemächlic 
chen et 


Memel 326,6 ＋ 0,2 W ar 

55 ber 9 — 7 Komma dent . 
Caen 37. — 0% e aße 5 
Stettin. . 3388 — 14 WNW mäßig beiter. | 
Butbus 5 0,4 W mäßig bezogen. | 
Berlin. 339,4 — 0AW mäßig bewölkt. N 
n 4 1 80 naßig heiter a 
Trier 332,8 — 0258 ſchwach bewölkt. 
Slendburg 337,64 17W mäßig bededt. 

Wiesbaden 336,1 — 160 — "DER, gſt.Schn. 
Brüflel... 339,64 ),ACO ſſchhwach schön. 

Helder. 1339,84 26 SW mäßig — j 
Hanaranda 328,3 1 8 ſchwach faſt bedegt. 

Helſingfors 33% — 2, W mäßig bedeckt, Schnee. 
Petersburg 33,2 — 4,6 W lebhaft bed., Schneetrelb. 
Siodbolm, 3399 — 4 WNW ſchwach bewölkt. 

Mos lau 32/.9—10,7 Windſt.“ — bedeckt. 


der Danzig umgebenden Höhen bildet. Bei Be⸗ 
ſprechung der tertiären Formation hob der Vortra⸗ 
ende die von den Herren Profeſſoren Menge und 
Zaddach zuerſt beſchriebene Braunkohlenformation 
bei Redlau, Pierwoczin und Clopau hervor; dann er⸗ 
wähnte er der ſchon im Jahre 1869 von ihm in nächſter 
Nähe. Danzigs aufgefundenen tertiären Punkte. 
Der intereſſanteſte iſt der bei Abbau Lobeckshof bei 
Brentau, worüber S. ſchon im J. 1869 in der 
Naturforſchenden Geſellſchaft einen längeren Vor⸗ 
trag gehalten hatte, in welchem er er Ablagerung 
mit ber bei Redlau verglich und von beiden Stellen 
Schichtenproben vorlegte. Die anderen tertiären 
Punkte, die er noch in demſelben Jahre entdeckte, 
ſind der neue Schießſtand am Gerichtsberg und der 
obere Theil des neuen Trinitatiskirchhofs. Auch für 
die tertiäre Formation zeigte er ſowohl aus dem 
oberen Tertiär als auch aus der Braunkohlen⸗ 
formation Proben vor. Den Schluß machten die 
Verſteinerungen, die er theils ſelbſt geſammelt und 
beſtimmt, theils gütigen Mittheilungen aus Borkau, 
Chielshütte, Saskoczin und Warzuo verdankt. 

Das nordiſche Eis Sibiriens, das einſt flüſſige 
Bernſteinharz, Kieſel, Kall und Thon ſind die vor⸗ 
züglichſten Maſſen, welche Reſte vorweltlicher Orga⸗ 
nismen eingeſchloſſen haben. Dieſe Denkmale der Vor⸗ 
welt beweiſen auch für unſere Gegend, daß ſie einſt 
als Theil der norddeutſchen Tiefebene, wie dieſe, 
vom Meere bedeckt geweſen iſt. BERN: 

Sowohl die Schichtenproben als auch die Ver⸗ 
ſteinerungen hat S. der Naturforſchenden Geſellſchaft 
zum Geſchenk gemacht, mit dem Wunſche, daß dieſe 


Sammlungen dem Intereſſe der Wiſſenſchaft nutzbar 
bleiben möchten. 


niaturdarftellung einer Geſellſchaft von Erwachen I 
nämlich emallirte Eeſichter. Schminke war indeß wach 2 
angewendet worden. Ein kleines Mädchen feſſelte baupt⸗ 

ählte anſcheinend 


— — 


mie nn antenne. 


ee a 


7 


—— — 


—— — 
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| 
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eute Mittag 13 Uhr wurden wir 
durch die Geburt eines Söhn⸗ 
chens erfreut. 
Danzig, den 28. Februar 1872. 
Ad. Lotzin it, 
und Frau, geb. Warneck. 


E r 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Johann Popiolkowski ge⸗ 


börige, in Culmſee belegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub No. 92 B. verzeichnete Grundſtüc 


8 Wohnhäuſer mit Hofraum und Obftgarten, 


Einwohnerhaus, Ziegelofen und Schuppen, 
3 Ställe, 2 Scheunen, Acker, Wieſe und 
Weide) ſoll h 
am 1. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, Terminzimmer No. 
6, im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ 
ber und das Urtheil über die Ertheilung 
es Zuschlags > 
am 2. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 79 Hekt. 42 Are 40 [ Meter; der 

inertrag, nach welchem das Grundftüd zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 424 Thlr., 
und der Nutzungswerth, nach welchem das 
Ku Be Gebaͤudeſteuer veranlagt worden, 

r. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. einge⸗ 
ſehen werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bebür: 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend 8 haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 


*. Thorn, den 19. Januar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3088) 


„Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Johann und Roſalie geb. 
Grajkowska⸗Kwiatkowski ſchen Eheleu⸗ 
ten zu Gollub gehörige, in Gollub belegene, 
im Hypothekenbuche von Gollub Haus⸗No. 
63 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 4. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der 
Wel ber d treckung verſteigert und das Ur: 
eil über die Ertheilung des Zuſchlags 
April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtüds 5,43 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundftüd zur Grund⸗ 
75 veranlagt worden, 3,60 geh der 
bungswerth, nach welchem das Grundſtück 


am 5. 


f N zur Gebäudeſteuer 7 4 worden, 114 % 


betreffende Ausz 


Der das 
4 othekenſchein un 


; n 
aus der Steuerrolle, 


0 andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 


in unſerem Geſchäftslolale eingeſehen 


werden. 
r Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 


anderweite, zur Wirkſamleit egen Dritte 
der Eintragung in das Oppothe enbuch be 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend 1b machen haben, werden hierdurch 
715 ert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 
Gollub, den 17. Januar 1872. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (1307) 


i J dem Concurſe über das Vermögen des 


Kaufmanns G. Schinkel von hier 


recht bis zum 6. 
lich bei uns ſchriftli u tool, anzu: 
melden und demnächſt zur Prü e 
lichen innerhalb der gedachten 5 ange⸗ 
meldeten Forderungen, ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, au 
den 11. April 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Kunckel 
im Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts⸗ 


gebäudes zu erſcheinen. 


Nach Ab haltung dieſes Termins wird ges 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden. * 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

at eine. a derſelben und ihrer Ans 
en beizufügen. 

eder Gläubiger welcher nicht in unferm 
Amtsbezirk feinen, Wohnſitz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
piefgen Orte wohnhaften, oder zur Pr 
ei uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
und An den Acten min. 

er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worben, nicht anfechten. 

Denieniaen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Nauen, Baumann und Tolsdorff zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Roſenberg Mr, den 24. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
il. re a 


Bekanntmachung. 
Kaufmann Lonis Hirſchberg zu 
Gele bal für ſeine Ehe mit 8 geb. 
Liedtke üter und 


von ihr während der Ehe durch 
Erbschaft, FR oder Schenkungen Gr: 
worbene die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. Eingetragen, in unſer Re⸗ 
iſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ei egen bei Be unter No. 30 
ufolge Verfügung von heute. 
8 le — B. Februar 1872. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (3023) 


Concurs⸗Eröffnung. U 


Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Roſenberg, 
1. Abtheilung, 

den 18. Februar 1872, Nachmittags 6 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
G. Schinkel von hier iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Heese 
einſtellung auf den 17. Februar c. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rentier Korella von I beitellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 

den 27. Februar er., 
Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 2 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 

ar Herrn Kreisrichter Kunckel anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
ters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

„ welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, ieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an denſelben 4 en 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
eh de bis zum 20. März 1872 ein⸗ 

ft 


— Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbeh wage Rechte 233 
zur Cöncursmaſſe abzuliefern. Babe iber 
oder andere mit denſelben gabe tigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. (2727) 
A- unſerer Stadtſchule it die letzte Lehrer 
ſtelle mit einem Gehalt von 230 Thlr. 
jährlich zum 1. April cr. zu beſetzen. Quali⸗ 
eirte Elementarlehrer wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe bis zum 10. März 
cr. bei uns melden. 
Pr. Holland, den 24. Februar 1872. 


Der Magiſtrat. (3009) 


Gaskohlen⸗Lieferung. 


ür die hieſige Gasanſtalt find 24,000 
85 iter Old Pelton main Gaskohlen zu 
liefern. 

ii de Nufſhe wollen ihre Offer⸗ 
ten mit dei Aufſchrift: 

„Kohlenlieferung betreffend“, 
bis zum 18. März cr. an uns gelangen laſ⸗ 
en. Die Lieferungsbedingungen ſind im 

ureau der Gasanſtalt einzusehen, oder von 

dort zu beziehen. 

Elbing, den 21. Februar 1872. 
Das Kuratorium der 


Auſtalt. 


Bekanntmachung. 
n der am 5. März 1872, Vormittags 
10 Uhr, dei L. Klein in Rheda Witpr. ſtatt⸗ 
findenden Holzauction kommen 
560 Raum meter Eichen Kloben, 
1360 Raummeter Buchen Kloben, 
aus biefinem Revier zum Verkauf. Das Holz 
ift von vorzüglicher Beſchaffenheit und ſteht 
in $—1% Meilen Entfernung von den Bahn⸗ 
höfen Kielau, Rheda, Neuſtadt. 
Die Taxe beträgt pro Raummeter Eichen 
Kloben 26 Ar, pro Raummeter en 


ee en 


Graudenz, den 24 { 
Kö gli berförſter. 
10 & vs 8510 f 1 — 


as⸗ 


Dampfer-Verbindung, 


Dauzig Stettin. 


In Stettin hat mit Laden begonnen: 

Dampfer „die Erndte. 
Güter Anmeldungen nehmen entgegen 
ud. Chriſt. Gribel 


(3078) in Danzig. 

$ gene Schul⸗ und Penſionsanſtalt verlege 
ich zum 1. Mai d. J. in eine größere 

Wohnung Gründlicher Muſikunterricht wird 


An⸗ von der Engländerin, einer Schülerin des 


Profeſſor Wandelt in Berlin, gewiſſenhaft 
ertheilt. Das neue Schuljahr beginnt mit 


dem 8. April er. 


Rieſenburg, n . 
3074) Maximiliane Cartheuſer. 
Magbeburger Sanerkohl 
a oft 


3 Ro 
Rothkohlſalat wi , 
Saure Gurken x san 10.4 


Pfeffergurken » unter 55 
do. Anker, 90 Schock enth. 73 
direct zu beziehen bei 


Thee ⸗Lager 


Carl Schnarcke. 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


Das Glück blüht . 


Lotterie⸗Antheillooſe / 12 1/6 M, ½16 
3 Re bei. Baſch, Berlin, Molkenmarkt 14. 
r Dr, Meyer in Berlin, 

Loipzigerstr. 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lich nnd sehnell. Auswärts brieflich. 


2.28 krankheiten“ 
Hlinik ER 


15 Gerihte ober dem Bermalter 7 


Tabaks- & Cigarren-Fabrik 


des verſtorbenen Herrn Geheimen Commerzien⸗Rathes 


George Praetorius 


käuflich erworben haben und unter der untenſtehenden Firma 


fortſetzen werden, wir bitten daher, um Irrthümer zu vermeiden, Briefe 


und Gelder nur an untenſtehende Firma mit Wohnungsangabe abzufenden. 


Actien⸗Geſellſchaft für Tabaks⸗Fabrikation 


(vorm. George Praetorius) Berlin, 


Königsſtraße No. 62. 


P. P. 


Herren C. 


N as, 2 D — 
nu e 


4 


zu wollen. 


P. P. 


beehren wir uns, 


für unſere Rechnung weiter betreiben werden. 

8 wird unſer Beſtreben fein, das von 
lichen Publikum dem Herrn Theodor Labahn in jo hohem Grade ges 
ſchenkte Vertrauen auch uns in der Agricultur⸗Branche des Maſchinenl ues 


Greifswald, den 9. Februar 1872. 


Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenſt anzuzeigen, daß ic am 
heutigen Tage meine vor 32 Jahren hierſelbſt begründete und ſeither u un⸗ 
terbrochen von mir betriebene Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen an die | 


Greifswald, den 9. Februar 1872 


lair des Herrn Th. Labahn 
daß wir die erworbene § brit 
mit unferer bisherigen Anſtalt verſchmolzen haben, und von jetzt ab eide 
Etabliſſements vereinigt unter unferer Firma und der Bezeichnung: 


GBaltiſche Waggon und 
Mäaſchinen⸗Fabrik 


Bezugnehmend auf vorſtehendes Circu 
hnen hiermit anzuzeigen, 


(3084) 


Hesseler & Sohn jbierſelbſt verkauft babe. 

Indem ich Ihnen für das mir langjährig bewieſene Wohlwollen und 
Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich Sie, daſſelbe auf meine Nachfelger 
übertragen, und von deren untenſtehendem Ciculair gefällige Kenntniß neh men 


Hochachtungsvoll 


Theodor Labahn. 


® 


dem geehrten landwirthſchaft⸗ 


zu erwerben, reſp. zu erhalten, beſonders durch ſolide Ausführung, ſowie 


te vermehrte Ausxrüſtu 
Neuzeit weſentlich beitragen wird. 
ndem wir Sie 


Anſtalt an der Univerſität 


6081) 


ünktliche Lieferung unſere geehrten Auftraggeber zufrieden zu ſtellen. gozu 
| b ng ber Anſtalt mil Allen technischen i ufsmitteln der 


d b vor 
vote zu wollen, zei He an 


kommenden Falls über unſere D enfte 
Hochachtungsvoll 


C. Kesseler & Sohn. 


NB. Für Telegramme genügt die Adreſſe: 


wirthſchaftliche 
Jena. 


ontag, den 22. April 1872. 
Die Direction: 


Dr. E. Stöckha:dt. 


| 0 unfaffſche 


e Heilanſtalt 


Sprechſtunde: Morgens von 8—12 u. 
Nachmittags 3—5 Uhr. 
A. Funck, 


prakt. Arzt ıc. 


(584 


iermit ſage ich meinen innigften & 
H Dank dem Homöopathen Herrn 
Scheunemann für das umſichtige 
und praktiſche Verfabren bei meiner ff 
fo ſchweren Bodentcankbeit. Von mei: W 
nen Verwandten ſchon aufgegeben, 
ſtellten mich die homdopathiſchen Mit⸗ 
tel des Herrn Scheunemann in ver⸗ 
ältnißmäßig kurzer Zeit wieder voll⸗ 
tändig ber. Ich halte es daber für 
meine Pflicht, dieſes zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, damit jeder 
meiner Mitmenſchen in en Fäl⸗ 
len ſich der Hilfe des Herrn Scheune 
mann bedienen möge. 
(3053) H. S. 


Friedrichshaller Pastillen. 


heiten 1c Dr. Eduard Meyer, Ber- aus den Salzen des rühmlichst bekannten 


lin, Kronenſtr. 17. Ausw. brieflich. 
Für Photographen und 


Spiegelmanu acturen. 
e und billigſte Bezugsquelle für 


Höllensiein 


garantirt chem. rein 


C. R. Schinkel & Co., 


Chem, Fabrik, 


| Neustadt-Eberswalde. 


natürlichen Friedrichshaller Bitterwasser 
bereitet, wirken angenehm auflösend, na- 
mentlich gegen Magensäure, Verdauungs- 
beschwerden ete. empfehlenswerth , in 
Flacons à 80 Kr. — 8½ Sgr. 


Emser Pastillen 


aus den Salzen der König Wilhelm’s Fel- 
senquellen bereitet, ärztlich empfohlen 
gegen Catarrhe, Verschleimung, Säure- 
bildung, Aufstossen, Nur in plombirten 
Schachteln à 30 Kr. = 8½ Sgr. bei: P. 
Becker’s Elephanten-Apotheke in Dan- 
zig, in Rosenberg bei Apotheker Hitzig- 
rath, sowie in fast sämmtlichen Apothe- 
ken Deutschlands. 


nſern geehrten Geſchäftsfreunden zeigen wir bis zu Erlaß von Circularen 
vorläufig ergebenſt an, daß wir die 


Flechten. 


C. G. Hüls ber g's 


Tannin-Balsam- Seife 
iſt zu haben à Pack 10 Sar. bei 
Albert N N 
Für den Werth dieſes Yabritatee | 
nachſtehender Brief einen Beleg eben: 
Herrn C. G. Hülsberg in Berlin. 
Feb lar 1864. 
Ich erbitte mir für einen Thaler von 
brer Tannin⸗Balſam⸗Seife, da ſich dies 
ittel bei mehreren Arten hartnödiger Flech⸗ 
Alten ſehr heilkräftig bewährt 
‚Den Betrag bitte durch Poſtvorſchuß ein- 
ziehen und das Erbetene mir unter meiner 
dreſſe recht bald zugeben zu laſſen. 


eumann, Langen narlt 38. 


Saldau, 8. 


Bruſen dorff, 


Königlicher reie · Arzt 


Anerkannt u. empfohl. v. 


* N. F. 


ativmittel gegen Hä⸗ 
Wande, Unterleib s⸗ u. 
Magenbeſchwerden iſt ſtete 
auf 
Neumann und F. 
nert in Danzig. 


Prämürt auf der 


Beſtätiat durch Dan 


R. F. Daubitz’scher 
Magenbitter, 


t vom Apotheker 
fabrie a nbi in Berlin, 


Charlottenſtr. 19. 


en Albert 
ager bei Herr IB. Geit⸗ 


chreiben v. 


riginalflaſchen zu den 
Albert 


n 0 4747, 


kates dürfte 


5 
Aechtes Harlemer Oel 


lt in 
de billigſten Engros⸗Preiſen 
Neumann, 


} 2 — Ecke der t 


traf wieder das Neueſte ein und em⸗ 
pfehle dieſelben en gros & en detail 
zu billigſten Preiſen. Preuß, 

Portechaiſengaſſe 3 (nahe der Poſt). 


u, 


se (Sotillon-Drden 3 | 


— — — 


28 


Enalihe Siler-Sei. I 


7 Als vorzügliches Putzmittel für alle 
NMetalle. Seit vielen Jahren ne 
12700) 


empfiehlt billigſt 
< Albert Neumga 


un 


VAR 


Schwediſche 

Stiefelſchmiere. 
Als vorzüglich bewährt, beſonders 
paſſend für die jetzige Jahreszelt, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Fabrikpreiſen # 
Albert Neumann, 

Langenmarkt 38. 


Injection Condor, 
aus der Cundorango⸗Rebe bereitet, ſtillt jede 
Gonorrhoea ſicher in wenigen Tagen. Dr. 
— 5 Heim, Spoc.⸗Auzt. — Br. Nr 

532) 


berg. 
f Men on Platenhof bei Tiegenhof belege⸗ 


Grundſtück mit 42 Morgen culm, 
Land, worin Schankgeſchäft und Grützerei 
betrieben wird, will ich unter vortbeilhaften 


Bedingungen verkaufen. Da daſſelbe hart am 


Weichſel⸗Haff⸗Kanal liegt, eignet es 
zu jebem andern Geſchäft. Die Be — 


Se | find aaf portofreie Anfrage zu erfahren bei 


I Euß in Platenhof. 
Mein hierorts Theaterplatz No, 4 


belegenes 
Grundstück, 


welches sich besonders zum Hötel 
eignet, will ich unter annehmbaren Be- 


dingungen verkaufen oder zum Hötel 


verpachten, 


ira 2 
In Bromberg. 
Verkauflich Rn 
76 Maſtſchweine 


Rabenhorſt bei Rehden i 
Weſtpreußen. 2 Bo. 


Eine Meile von Danzig, auf der 
Vorſtadt gelegen, iſt eine alte, ſehr re⸗ 
nommirte Bäckerei im vollen Betriebe 
bei 2000 & Anzablung aus freier Hand 
zu verkaufen. Adreſſen unter No. 2719 
erbittet man in der Expedition dieſer 
Zeitung gefälligſt einzureichen. 


Das in Graudenz, Thorner Vorſtadt, am 

Getreidemarkt belegene, bisber an Hrn. 
Henoch verpachtet geweſene Grunpftüd 
(vis-A-vis Hrn. Kaufmann Metz), worin ſeit 


zangen Jahren Getreide, und Houbandel be⸗ 


trieben, beſtehend aus Wohnha 


] us, mebreren 
Speichern und Garten, fol freihändi u 
kauft werden. Reflectanten are gerällige us 
51 5 an die Exped. d. dt. unter No. 


2713 franco einſenden. 


Auskunft ertheilen. 


Capitalien 


hat in größeren Poſten gegen ſichere, länd⸗ 
liche Hypotheken, kündbar und un kündbar 


und bei entſprechender Grundſteuer a 5 pCt, J 8 


Zinſen zu begeben 


unverbeir. Juſpectoren u Verwal⸗ 
00 — 280 3% Sahrgehalt 


Laudwirthſchaftl. Bureau von 


ob. Ang. Goetſch, Verlin, Roſen- 


‚tbalerite. 14. 


; K (3021) 
„ine mechaniſche Fabrit in Sachſen ſucht 
E für den Vatan ibrer Zeugniſſe: 19 
Sackſtoffe und fertige Säcke 
reelle und thätige Agenten zu engagiren. 
Gef. Offerten mit Referenzen nimmt die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
& Vogler in Chemnitz entgegen sub W. 
F. 502. aan, ber Hola 
(Ein gebild. I. Mann, der polniichen, franz. 
E u. deutschen Sprache mächtig, wünscht in 
einem Comtoir als Commis placirt zu wer⸗ 
ven. Gefällige Adreſſen unter 3094 durch die 
Expeditlon dieſer Zeitung. 
Ein gebilbetes Mädchen oder Frau in ges 
jesten Jahren wird zur Unterſtützung 
der Hausfrau und Beauffihtigung der Kine 
22 zu engagiren geſucht. Adreſſen ſind unter 
Wiebe der Bedingungen und des früheren 
Wirkungskreiſes in der Expedition dleſer 
Zeitung unter 3097 einzureichen. 
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2 Speicher⸗Unterräume 
am Schäfereiſchen Waſſer, find vom 1. Mai 
d. J zu verm. Näh. Langenmarkt 38, 1 Tr. 


ee 


3b Stettin, 


2» Bollwerk 37, G 

* 7 
kt fein ſehr ſchön gelegenes 

2 e alen enden genes up 

2 Ernſt Rofalsty 

5 (1981) (aus Danzig). 
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Hr. Burch ardi im Boie Heinke gefalige 5 


